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!  Ein Moormensch in Holstein .

 m . — Am 2 . Juni wurde bei dem zu dem adeligen Gute Both -kcimpgehörendenDorfeNenswührenzwischenBornhövedundNenmilnsterineinemTorfmooreeinebensointeressanteralswichtigerFundgemacht,überdenwirheutedieHaupt-sacheinKürzeberichten,ausführlichereMittheilungunsvor-behaltend.

 Derselbe besteht in einem wohlerhaltenen männlichenLeichnam,bekleidetmiteinemwollenenGewändevonköper-artigemGewebe,einemmitledernenSchnürenzusammen-genähtenFellmantelundeinerledernenSandaleamrechtenFuße.DerKörperistsowohlerhalten,daßdieFindersichgemüßigthielten,demGerichteAnzeigedavonzumachen,woraufzweiGerichtsärztesichnachdemOrtebegabenundLeichenschauhielten.DieHerrenscheinenindessennichtge-wüßtzuhaben,wasvondemGesellenzuhaltensei,wes-halbsieProbenvonihmselbstundvonseinenGewändernnichtetwaandiemedicinischeFacnltätderLandesuniversität,sondernnachBerlinzurBegutachtungschickten!

 Gleich nach der Entfernung dieser Herren trafen zweianderezudemselbenZweckeindemDorseein,derConser-vatorderschleswig-holsteinischenAlterthümer,HerrProfessorHandelmann,undderProsectoranderUniversitätKiel,HerrDr.Pansch,welchevondemGutsherrndarumer-suchtwaren,dasgefundeneIndividuumzubesichtigen.DiesesachkundigenGelehrtenerkanntenalsbald,daßdasselbekeinen„ungarischenMausefallenhändler",sonderneinenLandes-bewohnerausältesterZeitrepräfeutire.DerGutsherrge-statteteihnen,denKörpermitnachKielzunehmen,wojetztunterderObhutderProfessorenderTrockeuproceßnachWunschvorsichgeht.Sobaldderselbevollendetist,wirdderKörpermitdenUeberrestenseinerKleiderindemMn-seumfürvaterländischeAlterthümerinKielausgestelltwer-den.DieUeberrestederKleider,sagenwir—dennleideristmitunverantwortlicherNachlässigkeitgestattetwor-den,daßdiezuströmendenNeugierigendieKleiderzerrissen,umeinenFetzendavonmitnachHansezutragen,lieberdasAlterdiesermerkwürdigenLeicheläßtsichnochnichtssagen.LeiderwarderSchädelsoaufgeweicht,daßdieFormnichtfestzustellenist.DieZähnezeigendenhorizon-talenAbschliff,welcherdieSchädelderdänischenSteingräbercharakterisirt.Vielleichtführtdiechemi-scheAnalyse'derKnochenzunäherenSchlüssen;auchderursprünglicheBaudervondenSäurenundGerbstoffendesTorfesdurchtränktenHautundMuskelnwird,wiewirhören,mitHülfedesMikroskopsnochzuerkeuuensein.Köper-artigeWollstoffefindetmanschonindenältestenGräbernderBronzezeit.Auchder1817inOstfries-landgefundeneMoormenschwarmiteinemGewändevonköperartigemGewebe,eiuemzweitenvoneinfachemLeinwand-gewebebekleidet.DaindessendieselbenGewebeauchinspätererZeit,jaselbstwährenddersogenanntenjüngernEisenperiodevorkommen,sogewährensiefüreineAlters-abschätznngdesaltenHolsteinerswenigerAnhalt,alsdieosteologischeUntersuchung,derenErgebnißnochabzuwartenist.

2 . Ein alter Todtenbanm mit Skelet inIütland.

 Auf der Feldmark des Dorfes Höjballegaard , iy2MeilenvonAarhns(Iütland),erhebtsichauseinerGruppekleinererGrabhügelder350FußimUmkreismessende,35FußhoheBorrishöjoderBorumsEshöj,welchereineweiteAussichtüberdasumliegendefruchtbareLandgewährt.AnderNordostseitediesesHügelswurdenvorcirca15JahrenineinerSteinkammerzweiBronzeschwertergesuu-den,welchemandemKönigeFriedrichdemSiebentenfürfeinePrivatsammlungüberreichte.NachderZeitsindmeh-rereandereBronzeobjectezumVorscheingekommen.AlsderBesitzervoreinigerZeitdenHügelabermalsangrub,umdenSandzubenutzen,zeigteessich,daßderKerndes-selbenauseinerschwarzenErdebestand,diedermaßenvonanimalischenStoffendurchsetztist,daßsiesehrwohlzumDüngendesAckersdienenkönnte.

 Bei diesen Grabungen stießen nun die Leute einige EllensüdlichvondervorerwähntenSteinkisteaufeinenjenerhöl-zernenSärgederältestenBronzezeit,derenmehrereinJüt-landgesundenwordensind.Siebestehenauseinemgespal-tenen,ausgehöhltenEichenstamme,indemdieLeichenebstBeigabenderErdeübergebenist.IndemhierbesprochenenSargeoderTodtenbäumelageinwohlerhaltenesSke-let,bekleidetmitnachbenanntenwollenenGewändern:einerJacke,einemMantel,einemaußerordentlichschönge-webten,gestreiftendreifarbigenGürtelmitanhängendenFranzen,einemkunstvollgeknüpftenHaarnetz,einemandernNetze(Fragment)undeinemStückvoneinerThierhaut,wahrscheinlicheinerOchsenhant,inwelchederTodteeinge-hülltworden.DieKleiderundbesondersderGürtelsindsovortrefflicherhalten,daßeskaumglaublichist,daßsieJahrtausendeinderErdegelegenhaben.AnfernerenBei-gabenfandmaneinenschönenDolchmitHorngriss,einengroßenundzweikleineresogenannteTutuli,zweiArmbän-der,einenKopfschmuckundeineFibula.DieseGegenständesindsämmtlichvonBronze,verziertmitSchlangenornamen-ten,StrichenundPunkten;endlichlagennochindemSargeeinKrugundeinGefäßvonThon.DerKopfderLeichelagnachSüdwesten,daslange,reicheHaarscheintblondgewesenzusein,obgleicheswieauchdieKleidervonderschwarzenfettenErdegeschwärztwar.DasSkeletwurdeleiderbeiderAufnahmebeschädigt,essindsogareinigeGlie-derverlorengegangen;dochistdergrößereTheilgerettetundmitdemSargennddenBeigabenandasantiquarischeMuseumzuAarhusabgeliefertworden*).

 * ) In der Nähe von Hagestadsborg in Schonen sind kürz -lichwiederrömischeSilbermünzengefundennndvondemGym-nasialdirectorDr.BenzeliusinAotadbestimmtundfürdieWis-senschaftgerettetworden.Essind550DenarevonNerobisSeptimiusSeverus,diewahrscheinlichimdrittenJahrhundertunsererZeitrechnungdortvergrabenwordensind.


